- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN ZITTERT WEITER UM DEN KLASSENERHALT
3:5 Heimniederlage gegen Gaildorf
(von Andreas Däuber) Die dritte Niederlage in Folge musste das Schachteam des TSV Gerabronn am achten Spieltag der laufenden Saison hinnehmen. 3:5 hieß es am Ende gegen die Gäste aus Gaildorf und man muss weiter um den Klassenerhalt zittern.
Die Gaildorfer Mannschaft trat zudem nur mit sieben Spielern an, so dass Heiko Arndt (Brett 1) nicht ins Spielgeschehen eingreifen brauchte.
Schnell stellte sich jedoch heraus, dass die Gäste spielbestimmender waren und die Gerabronner langsam aber sicher ins Hintertreffen gerieten.

So verloren Frank Hollenbach (Brett 7) und Claus Knörzer (Brett 4) ihre Spiele nach mehreren Fehlern.

Zwei Remisen von Darko Klasnja (Brett 6) und Wolfram Pelzer (Brett 8) in jeweils ausgeglichenen Stellungen folgten.

Dann der kurzzeitige Anschluss zum 2:3 durch Andreas Däuber am zweiten Brett. Nach einer schlecht gespielten Eröffnung und dem Verlust eines Bauern war ihm zunächst der Ausgleich und dann die Eroberung eines Mehrbauern gelungen, der ihm zum Spielgewinn ausreichte.

Es sollte der einzige erspielte Punkt auf der Haben-Seite bleiben, denn sowohl Matthias Schmidt (Brett 3) wie auch Steffen Roll (Brett 5) verloren ihre Partien, so dass es am Ende 3:5 aus Gerabronner Sicht hieß.
Der Showdown folgt am 2. Mai. Erst dann stehen die Absteiger fest. Da die Anzahl der Absteiger von den oberen Spielklassen abhängt und es somit auch noch den Drittletzten treffen kann, muss der TSV das letzte Spiel gegen Heilbronn 1845 gewinnen um den Klassenerhalt sicher in trockene Tücher zu bringen. Derzeit belegen die Gerabronner den Viertletzten Tabellenplatz punktgleich mit der Mannschaft aus Widdern und dem Drittletzten aus Heilbronn, der nur 3,5 Brettpunkte zurückliegt.
